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Nr Freitag den k October R8VR
Amtliche Bekanntmachungen

Die Entrichtung der unter den Namen Erbzinsen Kalandszinscn Nnpflichten Anlage Frohngeld Haussteuer und Heugeld
bestehenden zu Michaelis jeden Jahres fälligen Kämmerei Abgaben wird hierdurch in Erinnerung gebracht

Halle den 2 October 1871 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Coupons der Hallischen Gas Anleihe für die Jahre 1872 76 können vom Montag den 2 October cr an in der Kasse der städtischen
Gasanstalt gegen Vorlegung der betreffenden Obligationen in Empfang genommen werden

Halle den 1 October 1871 Cnratorium der Gas Anstalt
Zur Tagesgeschichte

Berlin Für die Rückkehr des Kaisers nach Berlin sind alle Ein
richtungen der Art getroffen daß die Ankunft in Berlin am Sonnabend
Morgens zwischen 8 und 9 Uhr erwartet werden darf

Die nächste Reichstagssession wird etwa Mitte des laufenden
Monats eröffnet werden Bis dahin wird auch das neu errichtete Reichs
tagsgebäude zur Benutzung vollständig bereitgestellt sein Den wichtigsten
Gegenstand der Berathungen in der diesmaligen Session deren Dauer
nicht sehr ausgedehnt sein kann wird der Reichshaushalt für 1872 bilden
dessen Voranschlag zum ersten Male die Einrichtungen des deutschen Rei
ches in seiner Gesammtheit umfaßt

Wenn auch die offizielle Feststellung des Wahlergebnisses noch aus
steht so steht doch bereits fest daß die ultramontane Partei bei der am
29 v M im Kreise Gladbach stattgehabten Nachwahl für den Reichstag
an Stelle des Kammerpräsidenten Kratz der sein Mandat niedergelegt hat
wieder einen Sitz erobert hat Es ist dort der Legationsrath a D von
Kehler welcher bereits im Abgeordnetenhause des preußischen Landtages
Mitglied der klerikalen Fraktion ist der Begründer der Germania ge
wählt worden

Da gegenwärtig vielfach Ansprüche aus Invaliden Versorgung
Seitens der dazu berechtigten Soldaten geltend gemacht werden so dürfte
die Erinnerung an die gesetzliche Vorschrift gerechtfertigt sein wonach eine
Vertretung der Soldaten durch dritte Personen bei Geltendmachung von
Versorgungsansprüchen überhaupt nur in so weit zulässig ist als der Sol
dat unter der väterlichen und vormundschaftlichen Gewalt dieser Personen
steht oder als dieselben sonst zu Bestreitung seines Unterhalts gesetzlich
verpflichtet sind Anträge von Concipienten bleiben unberücksichtigt wenn
der Concipient nicht genannt ist da die Militärbehörden nicht berechtigt
sind von ungenannten Concipienten verfaßte Anträge einen Bescheid zu
ertheilen sondern sie mit dem Vermerk Concipient nicht genannt, ohne
Weiteres zurückzugeben haben

Am 1 October Vormittag ist eine Compagnie des in Bautzen
garnisomrenden k sächsischen Jnf Regts Nr 193 per Fußmarsch als
Besatzung auf der Festung Königsstein eingetroffen um die daselbst ste
hende 1 Compagnie des k preußischen 4 thüring Jns Rgts Nr 72
abzulösen

Darmstadt Der fünfte deutsche Protestantentag ist eröffnet Der
selbe beschloß folgende auf das Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit be
zügliche Resolution Insofern das Dogma dazu dienen sollte im Sinne
der Jesuiten die Souverainetät des modernen Staates überhaupt die des
deutschen Reiches und der deutschen Staaten insbesondere anzugreifen den
konfessionellen Frieden Deutschlands zu gefährden die Geistes und Ge

wissensfreiheit und die ganze Cultur zu bedrohen so sind die deutschen
Protestanten und das ganze deutsche Volk veranlaßt und verpflichtet die
sem Dogma entschieden entgegenzutreten und auf Beseitigung dieser ernsten
Gefahr entschlossen entgegenzutreten und sorgsam hinzuwirken Bezüg
lich des Jesuitenordens wurde folgende Resolution angenommen Die
Sicherheit Rechtsordnung und Autorität der Gesetze und der Staats
gewalt die Wohlfahrt der bürgerlichen Gesellschaft die Wahrung des con
fessionellen Friedens der Schutz der Geistesfreiheit und Geisteskultur er
fordern das staatliche Verbot des Jesuitenordens in Deutschland Es ist
die ernste Pflicht der deutschen Protestanten und der ganzen deutschen Na
tion mit aller Kraft dahin zu wirken daß jede Wirksamkeit in der Schule
und Kirche den Angehörigen und Asfiliaten des Jesuitenordens entzogen
werde

Oesterreich Ueber die Bewegung welche die Deutschösterreicher
in immer mächtigerem Zuge durchdringt schreibt die N Fr Pr u A

Seit dem stürmischen Frühling des Jahres 1848 hat der deutsch österrei
chische Volksgeist sich nicht in so hohem Wogengauge ergossen wie er jetzt
durch das Reich erbraust Was Alles mußte geschehen um dieses Volk
aufzurütteln aus seinem Gleichmuth es zusammenzuschaaren zu einer nim
mer müden Freiheitswacht Einer stürmischen Kundgebung der Treue für
Reich Verfassung und Deutschthum folgt die andere Die Verfassungs
partei ist angewachsen zum deutsch österreichischen Volke und das ganze
deutsch österreichische Volk ist zur Partei zur österreichischen zur ver
fassungstreuen Partei geworden Wie am Vorabend der Entscheidungsschlacht
im Lager Wachtfeuer am Wachtfeuer sich entzünden und zuletzt endlose
flammende Linien bilden so leuchtet in allen deutsch österreichischen Gauen
eine Kundgebung der Verfassungstreue nach der anderen auf Das ganze
deutsch österreichische Bürgerthum steht fest geschaart um die Fahne der
Verfassung ES wird siegen für die Verfassung nicht ohne Kampf
doch ohne Schlacht der Geist ist stärker als die Klingen

Wie die Wiener Ztg amtlich bekannt macht hat der Kaiser
dem Reichskanzler Grafen Beust die Bewilligung ertheilt den ihm ver
liehenen preußischen Schwarzen Adler Orden annehmen und tragen zu
dürfen

Die Verwirrung steigt immer höher Die Entschlossenheit des
Ministeriums scheint beim Nahen der Entscheidung ins Schwanken gerathen
zu sein hat sich indeß von einem weiteren Vorgehen nicht abhalten lassen
und der Feindschaft des Reichskanzlers ebenso getrotzt wie dem Mißtrauen
der Ungarn und den Protesten der deutsch österreichischen Landtage Die
Confusion und Rathlosigkeit wird dabei immer größer In die Fußtapfen
der Czechen sind nun auch die Polen getreten Sie rütteln mit gleichem
Ungestüm an dem Bestände der österreichischen Monarchie und stellen in
ihrer Adresse dieselben Forderungen wie die Czechen
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Die Lage der Dinge in Oesterreich wird von der Saturday
Review in ihrem Zusammenhange mit den Verhältnissen im übrigen
Europa erörtert Das Wochenblatt sagt im Wesentlichen Das freund
liche Einverständniß welches zwischen Oesterreich und Deutschland ange
bahnt worden ist wird bereits gefährdet durch dieselben Ereignisse welche
die innere Ruhe des österreichischen Reiches bedrohen Der Kaiser Franz
Joseph hat ohne Rücksicht auf seine persönlichen Neigungen seit Jahren
eine rühmliche Bereitwilligkeit gezeigt durch alle in seiner Macht stehenden
Mittel die Zwistigkeiten beizulegen welche seit Anfang seiner Regierung
unaufhörlich die österreichisch ungarische Monarchie erschüttert haben allein
es hat sich unmöglich erwiesen über die Schwierigkeit Hinauszugelangen
einem aus verschiedenartigen Bestandtheilen zusammengesetzten Gemeinwesen
eine Repräsentativ Versassuug anzupassen Es ist kein Geheimniß daß
Graf Hohenwart obfchon er zur Salzburger Zusammenkunft zugelassen
wurde doch dem Bündniß mit Deutschland durchaus abgeneigt ist andrer
seits würde es für den Fürsten Bismarck unmöglich sein einer Politik
seine Unterstützung zu leihen welche allen deutschen Bewohnern Oester
reichs gründlich verhaßt ist

England Das Befinden der Königin hat sich gebessert
In Irland scheinen die geheimen Exercierübungen der Fenier

wieder in vollem Gange zu sein Die Polizei hörte in einer der nörd
lichen Vorstädte Schüsse fallen und als sie die Richtung verfolgte traf sie
auf fünf Bursche die unter dem Rufe Da kommen sie mit Revolvern
auf sie feuerten Da die Polizei das Feuer erwiderte nahmen die Bursche
Reißaus Aber einer von ihnen wurde gefangen und man fand 16 Pa
tronen bei ihm Später am Tage verhaftete die Polizei noch drei junge
Leute welche verdächtig sind an den Exercierübungen und dem Angriffe
auf die Polizei theilgenommen zu haben

Frankreich In einem vom 2 d datirten Schreiben erklärt Gam
betta anläßlich eines Artikels der Constitntion welcher ihn als Präten
denten für den Fall des Sturzes Thiers bezeichnete daß es allerdings
nöthig sei die Demokratie zu einem Theile der Regierungsgewalt zu ma
chen daß er aber den Autdruck Prätendent der Demokratie zurückweise
da dieser Ausdruck an monarchische Prätendenten erinnere Im demokra
tischen Staate könne und dürfe es nur Bürger geben welche zu Staats
diensten berufen werden niemals aber Prätendenten

Rochefort der anfänglich von keinem Begnadigungsgesuch wissen
wollte hat sich jetzt doch eines Besseren besonnen und noch in der letzten
Stunde vor Ablauf der ihm zustehenden Frist ein derartiges Gesuch auf
Andringen seines Advokaten unterzeichnet

In Lyon dauern die Verfolgungen gegen die Deutschen fort Die
Lyoner Blätter fordern die Bewohner wiederholt auf die Demonstrationen
gegen die Deutschen zu unterlassen Sie behaupten zugleich daß die
deutschen und schweizer Blätter die Vorgänge übertreiben Ferner deuten
sie an daß die Demonstrationen von verdächtigen Individuen d h von
Leuten hervorgerufen würden die Interesse hätten daß die Deutschen einen
Vorwand fänden sich zu beklagen

Kirchliche Anzeige
Getraute

Marienparochie Den 24 September der Brauereibesitzer
Poppe mit E E Securius Den 28 der Kaufmann Aßmann
mit A A Dorn maß Der Fleischermeister Kögel mit O E Haa
ßengier Der Schmied Stutzbach mit M R W Ulrich

ltlrichsparochie Den 24 September der Fabrikarbeiter Prel
ler mit W F M Boigt Franckensstraße 5

Moriizparochie Den 24 September der Reifhändler Döring
m it A K F Gehse Spitze 29 Der Handarbeiter Günther mit
F F B Ebert an der Halle 18 Den 26 der Kaufmann
Böhme mit verw P M Liebe gr Rittergasse 18

Domkirche Den 24 September der Maler und Bildhauer Land
mann mit S A Bey er gr Steinstraße 46

Neumarkt Den 24 September der Maurer Schondors mit
I Schurig

Glaucha Den 24 September der Handarbeiter Neubauer mit
H E K Hirschelmann Den 27 der Fischhändler Hoffmann
mit A Th Hering

Geborene

Marieuparochie Den 15 Februar dem Modelltischler Fuchs
eine T Pauline Amalie Selma kl Ulrichsstraße 3Z Den 27 März
dem Schneidermeister Hirsch eine T Therese Henriette Luise Wuche
rerstraße 3 Den 6 August dem Tischlermeister Rei wand eine T
Christiane Friederike Johanne Minna Schulberg 7 Den 4 Sep
tember dem Gelbgießer Heinecke ein S Friedrich Wilhelm August
OSkar Weidenplan 18

ltlrichsparochie Den 28 Juli dem Posamentirer Blau ein
S Franz Alexander Leipzigerstraße 103 Den 19 August dem
Handarbeiter Müller eine T Bertha Therese Luise ll Brauhaus
gasse 18 Den 2V dem Maschinenschmied May ein S Rudolph
Waldemar gr Steinstraße 37 Den 21 dem Fleischer Müller
ein S Wilhelm Gusta Hermann kl Sandberg 17 Den 22 dem
Kaufmann Bode eine T Susanne Wilhelmine Merseb Chaussee 17

Den 4 September dem Schaffner Lorenz ein S Karl Wilhelm
Gustav Landwehrstraße 6

Moritzparochie Den 1 August dem Fuhrmann Eckert ein
S Karl Ernst Zenkergasse 5 Den 3 dem Steinhauer Oehler
eine T Friederike Auguste Hermine Spitze 7 Den 8 dem Käm
merei Kassenboten Wagner eine T Jda Margarethe Anna Zapfen
straße 8 Den 14 dem Schriftsetzer König ein S, Hermann LouiS
Wilhelm Walter Herrenstraße 6 Den 23 ein unehel S Max
Walter Zapsenstraße 8 EntbittdllNgs Institut Den 15 eine
unehel T Luise Friederike Emilie Den 16 ein unehel S August
Karl Den 17 eine unehel T Luise Helene

Domkirche Den 29 dem Restaurateur Schulze ein S Hugl
Alfred Willy gr Steinstraße 13 Den 21 Juli dem Maler und
Bildhauer Land mann ein S Hermann Oscar an der Moritzkirche 4

Den 13 August dem Mützenmachermeister Lenzner ein S Otto
Zapfenstraße 20

Neumarkt Den 19 Juli dem Oberlehrer am städt Gymnasium
Dr Richter eine T Margarethe Den 29 August dem Ziegeldecker
Schrader ein S Friedrich Louis Otto Harz 32 Den 5 Sep
tember ein unehel S Wilhelm Hermann August Bockshörner 10

Glaucha Den 16 August dem Gehülfen in der Medicamenten
Expedition Evers ein S Alexander Hermann Bruno Steinweg 44

Den 7 September dem Tischlermeister Schmidt ein S Erdmann
Eduard Ferdinand Gustav Steinweg 49

Gestorbene

Marienparochie Den 20 September des Handarbeiters Acker
mann S 3 I 10 M Pocken Den 22 des Obertelegraphisten
Jünemann S Karl Friedrich 1 I 6 M Schwäche Der Berg
mann Hennig aus Möverau 33 I Amputation Den 24 des Sei
fensiedermeisters Gödecke nachgel T Hermine Luise 55 I Stickflnß

Des Drechslermeisters Haring unget T 9 T Starrkrampf
ltlrichsparochie Den 19 September des Handarbeiters Süße

S todtgeb Den 20 ein unehel S Paul 2 I 3 M Entkräftung
Den 24 des Handarbeiters Keßler unget S 7 T Krämpfe

Des Nagelschmieds Lindenhahn nachgel S Wilhelm 7 I Lungen
schwindsucht Des Handarbeiters Winkler Wittwe 74 I Wasser
sucht Den 26 Fräulein Luise Keil aus Potsdam 36 I Lungen
entzündung Des Hausknechts Seidel T Minna 1 M 16 T
Abzehrung Der Metalldreher Rauhe 41 I Lungenleiden Eine
unehel T Clara 2 M 16 T Brechdurchfall

Moritzparochie Den 20 September des pens Salzsiedemeisters
Wachsmuth Wittwe 68 I 8 M Altersschwäche Der Schneider
meister Röd er 67 I 3 M gastrischnervöses Fieber Den 21 des
Bahnarbeiters Henze T Anna 4 I 6 M Pocken Des Ziegelarbei
ters Beßler Ehefrau 51 I 9 M Schlagfluß Des Handarbeiters
Laue T Marie 7 I 9 M Gehirnentzündung Den 25 des Dach
decker Mente Wittwe 43 I Herzfehler

Stadtkrankenhaus Den 23 September der Former Nieder
mann aus Breslau 31 I 6 M Pocken Den 25 der Fabrikarbei
ter Haberer 20 I 8 M Knochenfraß

Domkirche Den 18 September des Droschkenkutschers Stange
S Friedrich Oscar Curt 3 I 7 M 1 W 4 T Luftröhrenentzündung



De Privatsecretärs Holland S Ludwig Bernhard 4 I 1 M 3
T Brustentzündung Den 23 des Schuhmachermeisters Oeweis S
Gustav 8 M Brechdurchfall

Neumarkt Den 19 September des Buchhalters Jordan S
Max 9 M Lungenentzündung Des Gürtler und Neusilberarbeiters
Lindner Ehefrau 48 I 11 M 11 T Carcinom Eine unehel T
Martha 6 M 6 T Zahnkrämpfe Des Tischlermeisters Witten
berg S Otto 8 I 8 M 5 T Nierenkrankheit Den 2V des
Schneiders Kran eis T todtgeb Den 24 des Schmiedemeisters
Senff S Willy 11 M 5 T Atrophie

Glaucha Den 23 September des Assistenten Hei necke T
Martha 2 I 4 M Krämpse Den 24 der Zimmermeister Zabel
46 I Lungenkrankheit Den 23 des Handschuhmachers Voigt S
Hermann 3 I 1t M 23 T Scharlachfieber Den 24 eine unehel
unget T 28 T Durchfall Den 26 des Tischlers Schöllner S
Franz 1 I 2 M Lungenentzündung

Predigt Anzeigen
Am 18 Sonntage nach Trinitatis den 8 October predigen

Au U L Frauen Um 9 Uhr Herr Diaconus Pfanne Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Communion Derselbe Um 2
Uhr Herr Superintendent v Franke

Montag den 9 October um 8 Uhr Herr Consistorialrath v
Dr Hand er Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der
Predigt Communion

Hu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Diaconus Schmeiß er Um 2
Uhr Herr Oberprediger Weicke

Au St Moritz Um 9 Uhr Herr Domprediger I,io Zahn Um
2 Uhr Herr Diaconus Niets chmann

Mittwoch den 11 October Vormittag 16 Uhr Beichte und Com
munion Derselbe

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diaconus Nietschmann
Domkirche Sonntag den 8 October Vormittags 16 Uhr Herr Dom

prediger Focke Abends 5 Uhr Herr v Neuenhaus
Katholische Kirche Sonntag den 8 October Morgens 7 Uhr

Frühmesse Herr Kaplan Roderfeld Vormittags 9 Uhr Herr De
chant Wille Nachmittags 2 Uhr Andacht Derselbe

Au Neumarkt Sonnabend den 7 October Abends 6 Uhr Vesper
Herr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 8 October Vormittags 9 Uhr Derselbe Nach
mittags 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Zu Glaucha Sonntag den 8 October Vormittags 9 Uhr Herr
Pastor Seiler Nach der Predigt Beichte und Communion Der
selbe

Freitag den 13 October Abends 8 Uhr Bibelstunde Derselbe
Diaconissenhaus Den 1 October Nachmittags 5 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Grüneisen
Gv Lutherische Gemeinde gr Berlin 14

Sonntag den 8 October früh /z16 Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23
Sonntag den 8 October Vormittags von 16 bis 12 Uhr eucharistische
Abendmahlsfeier Nachmittags von 3 bis 4 Uhr Predigt dann
Abendandacht

Baptisten Gemeinde Rannische Straße Nr 16
Sonntag den 8 October Vormittags 9 Nachmittags 3 und jeden
Mittwoch Äbends 8 Uhr

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 2 October cr

Vorsitzender Justizrath v Rad ecke
1 Für die Deckung des Ufers der kleinen Wiese sind 56

16 3 Kosten erwachsen

Der Magistrat beantragt die nachtragliche Bewilligung dieser Kosten
sowie zur Fortsetzung der Uferbefestigungsarbeiten die fernerweile Bewilli
gung von 166 auf den Fond Tit 27 0 1 und 2

Es werden nachträglich die bezeichneten Kosten mit 56 LA 16 G
3 sowie ferner die geforderten 166 vorbehaltlich der Rechnungs
legung bewilligt

2 Der Magistrat beantragt auf Tit 4 1 1 Für bauliche Un
terhaltung des Rathhauses und Polizeigebäudes, wofür der Etat 266 LA
aussetzt und worauf bereits 272 24 Hr 8 verausgabt sind die
Erhöhung dieses Fonds um 156 H serner auf Tit 23 1 wofür der
Etat 356 H aussetzt und worauf bereits 433 H 11 verausgabt find
eine Erhöhung von 156 LA Conto des Dispositions Fonds 27 1
und 2

Die angegebenen Etats Erhöhungen werden genehmigt
3 Der Turnwart Reuter beansprucht unter Bezugnahme auf

das Steigen der Kohlenpreise eine Erhöhung der ihm seither gewährten
Entschädigung für Heizung der Turnhalle von 2 Sß auf 2 2 O pro
Stunde und Ofen

Der Magistrat beantragt die Bewilligung dieser Erhöhung da der
Anspruch gerechtfertigt und der für Heizung der Turnhalle und Garde
robe ausgeworfene Fonds von 46 LA auch für die höhere Entschädigung
ausreichend sei

Die beantragte Erhöhung wird bewilligt
4 Auf Grund einer Circular Verfügung der Königl Regierung

zu Merseburg vom 21 August d Js und einer bezüglichen Anregung in
Nr 1 der deutschen Gemeindezeitung von 1871 beantragt der Magistrat
sich damit einverstanden zu erklären daß der Briefwechsel mit städtischen
Commuualbehörden diesseits stets srankirt werde

Die Versammlung ist damit einverstanden daß mit denjenigen städ
tischen Behörden welche Gegenseitigkeit gewähren unter Frankirung der
Sendungen correspondirt werde

5 Der Magistrat beantragt zu genehmigen daß der auf 47 LA
24 A 4 festgestellte Werth der Hand und Spanndienste bei dem im
Jahre 1869 ausgeführten Reparaturbau an der Kirche St Laureutii auf
das Extraordinarium des diesjährigen Bau Fonds der Stadtkasse über
nommen werde

Unter Bezugnahme auf den in derselben Angelegenheit bereits ge
faßten Beschluß wird die Genehmigung des Antrags Seitens der Ver
sammlung ausgesprochen

6 Unter Bezugnahme auf die Jnstruction für die zum 1 Decem
ber cr bevorstehende Volkszählung beantragt der Magistrat die Wahl von
5 Mitgliedern für die zu bildende Zählungs Commission

Die Wahl der Versammlung fällt auf die St V Schmoller
Niemeher Helm Hildenhagen Wolff

7 Unter Mittheilung einer Eingabe des Hansischen Geschichts
Vereins zu Lübeck über die beabsichtigte Veröffentlichung einer wissenschaft
lichen Geschichte des Hansischen Städte Vereins und bei dem großen
Interesse welches die Stadt Halle als ehemalige Hansestadt an dieser Ge
schichte hat beantragt der Magistrat sich mit der Zusicherung eines von
dem gedachten Geschichts Verein gewünschten Beitrags von jährlich 26
für den Zeitraum von 5 Jahren 1871 bis 1875 einverstanden zu
erklären

Die Versammlung bewilligt auf die Zeit von 1871 bis 1875 für
jedes Jahr die beantragten 26

Magdalene
Novelle von E Leonhart

Fortsetzung

Der Strike
Diesem Ausspruche wurde von Verschiedenen zugestimmt die beider

seitigen Vorzüge des Brautpaares wurden hervorgehoben und allmälig
ging das Gespräch in eine Abhandlung der Vermögensverhältnisse über
die nun bis ins Detail erörtert wurden Die Kenntniß des Einzelnen
ging so weit daß sie auf Heller und Pfennig die Mitgift der Braut an
geben wollten während Andere mit kaufmännischer Gewandtheit das Hab
und Gut des Bräutigams taxirten



Man war noch nicht zum Ende der Berechnung gekommen als die
Gesellschaft einen neuen Zuwachs erhielt Es war ein sehr hübscher jun
ger Mann dessen Bekanntschaft Walter im Wernerschen Hause schon ge
macht hatte Man bestürmte denselben mit Fragen nach seinem Freunde
Franz ohne den er selten zu kommen Pflegte

Wo Franz geblieben könnt ihr euch doch leicht denken gab er ge
heimnißvoll lächelnd zur Antwort und als man näher in ihn drang und
von ihm als dem besten Freunde den Thatbestand erfahren wollte da
verwies er sie auf die nächste Zeit in der ihre Neugierde wohl befriedigt
werden würde

Walter hatte sich erhoben da es ihm nicht möglich war noch län
ger in dem Kreise zu verweilen und Zeuge einer Unterhaltung zu sein
die förmlich betäubend auf ihn gewirkt hatte Niemand ahnte den Sturm
welcher das Herz des Fabrikherrn durchtobte und während man mit klein
städtischer Hartnäckigkeit wiederum auf das frühere Thema zurückkam
trat derselbe in einer schwer zu beschreibenden Stimmung den einsamen
Heimweg an

Er wußte nicht wie es gekommen er sah sich mit einem Male
dem Wernerschen Hause gegenüber Sein starrer Blick haftete an dessen
hell erleuchteten Fenstern hinter denen er ein glücklich vereintes Braut
paar vermuthen konnte und ein so unsäglicher Schmerz durchzuckte seine
Brust daß er meinte in einem lauten Aufschreien sich Lust machen
zu müssen

Das eben Gehörte in Zweifel zu ziehen kam ihm gar nicht in den
Sinn Ganz abgesehen davon daß es zu sehr den Stempel der Wahr
heit an sich trug war er ja selbst Zeuge von den unausgesetzten Aufmerk
samkeiten des Vetters gewesen Hatten dieselben doch beim ersten Zusam
mentreffen im Wernerschen Hause schon seine Eifersucht erregt die wahr
scheinlich stets neue Nahrung gefunden haben würde wenn er Gelegenheit
gehabt hätte die jungen Verwandten bei einander zu sehen und zu beob
achten Mit der trostlosen Ueberzeugung daß all sein heiß ersehntes und
erträumtes Glück vernichtet sei wandte er sich dem Heimwege zu

In seiner Wohnung angekommen fertigte er den jungen Diener
der ihm die Lampe angezündet mit kurzen Worten ab und betroffen von
dem ihm ungewohnten Tone zog sich derselbe zurück Mit hastigen
Schritten durchmaß Walter sein Zimmer zuweilen mit der Hand über die
Stirn fahrend als ob er die qualvollen Gedanken verwischen wollte die
so unaufhaltsam dahinter kreisten

Plötzlich fielen seine Augen auf den in der Nische so sorglich auf
bewahrten Blumenstrauß Ein unsäglich bitterer höhnischer Zug entstellte
sein Gesicht und mit einer leidenschaftlichen Geberde schleuderte er die
Vase mit den Blumen an den Boden so daß die klirrenden Scherben mit
den raschelnden Blättern durcheinander flogen

O hinweg hinweg mit euch ihr falschen trügerischen Zeichen die
ich Thor für ein Symbol des Glückes gehalten stieß er mit heiserer
Stimme hervor Ha Glück süßes wunderbares Glück habt ihr mir vor
gespiegelt ein bitteres Lachen klang von seinen Lippen und Leid tiefes
namenloses Leid ist mir geworden

Es lag etwas Dämonisches über der Erscheinung des leidenschaftlich
erregten Mannes dessen düster funkelnde Blicke das Gemach durchflogen
Sie trafen auf das Bild der Mutter wie gebannt blieben sie an den
großen dunkeln Augen haften welche so wehmüthig ernst so theilnehmend
auf den Sohn herab zu sehen schienen

O meine Mutter wenn ich dich doch jetzt hätte tönte es schmerz
lich von seinen Lippen und das Gesicht in beide Hände legend warf er
sich auf den nahestehenden Stuhl Lange verblieb er in dieser Stellung
und als er den feucht schimmernden Blick wiederum zu dem Bilde der
Mutter erhob da war die leidenschaftliche Erregung niedergekämpft Eine
weiche schmerzliche Resignation lag auf den abgespannten Zügen lag in
den umflorten dunklen Augen die unverwandt an dem Bilde der heißge
liebten Mutter hingen

Seine arme Mutter hatte ja auch einst die Stürme durchgekämpft
die vernichtend und verheerend jetzt über das Lebensglück des Sohnes
hereingebrochen Hatte sie ihm doch in einer vertrauten Stunde den Ein
blick in ein gequältes Frauenherz gestattet das erst nach unsäglichen
Kämpfen die ersehnte Ruhe gefunden welche der Sohn nie auch nur
durch einen Schatten getrübt geglaubt Wie hatte sie ihn damals ange
sieht streng über sein Herz zu wachen jede fremde Regung desselben
zu prüfen und mit allen Kräften gegen dieselbe anzukämpfen sobald sie
sich auf Unerreichbares hinlenken sollte Sie allein hatte die Natur des

Sohnes erkannt welche als ein getreues Abbild der ihrigen sie für
den Augenblick bangen ließ wo er aus seiner scheinbaren Ruhe auf
gerüttelt würde

Ein ungläubiges Lächeln hatte er damals den Befürchtungen der
Mutter entgegengesetzt während er sich jetzt sagen mußte daß ihr prophe
tischer Blick sich nicht getäuscht hatte Ja er war aufgerüttelt worden
aus seiner scheinbaren Ruhe der Funken welcher unter der Asche ge
glimmt war zur hellen Flamme aufgelodert und hatte verheerend und
versengend sich über alles hin ausgebreitet

Was aber ein schwaches Frauenherz ertragen soll das die überlege
nen Kräfte des Mannes übersteigen Soll ich in einem Kampfe unter
liegen den ein armes Weib erfolgreich durchgefochten Nein meine
Mutter deinen Sohn sollst du nicht beschämen mit diesen Worten
erhob er sich

Sein Fuß berührte die zerstreuten Scherben er bückte sich hob die
unschuldigen Blumen auf und legte sie ruhig an ihren früheren Platz
Dann setzte er sich an seinen Schreibtisch nieder um die Lektüre eines
naturhistorischen Werkes das er begonnen wieder aufzunehmen Er las
weiter und weiter mechanisch wandte er die Seiten und als er eine Zeit
lang gelesen stand er mit einem qualrollen Seufzer davon ab Er wußte
nicht was er gelesen und einen weitern nutzlosen Versuch aufgebend legte
er das Werk bei Seite

Ein schmerzliches Zucken flog über sein Gesicht als er auf sein ge
liebtes Instrument sah das geöffnet seiner zu warten schien Langsam
schloß er dasselbe auf lange lange Zeit das fühlte er

Ohne einen Blick auf das Nachbarhaus zu werfen verließ er das
Zimmer und legte sich zur Ruhe Aber die Kämpfe welche in dieser
Nacht das rebellische Herz gegen den eisernen Willen des Mannes geführt
sie waren in den abgespannten Zügen in den müden Augen zu lesen die
so traurig dem kommenden Tage entgegensahen

In aller Frühe war Walter schon in der Fabrik In der Arbeit
in unausgesetzter Thätigkeit welche seine geistigen und körperlichen Kräfte
ganz und gar in Anspruch nehme da hoffte er Zerstreuung zu finden
Doch auch hier traf er auf Hemmnisse welchen er sofort seine ganze
Energie entgegensetzen mußte

Der größte Theil der Arbeiter wohl wissend daß ihre Zahl kaum
genüge einigermaßen den überhäuften Bestellungen in der Fabrik nachzu
kommen verlangte von dem Fabrikherrn erhöhten Wochenlohn obschorr
derselbe schon den höchsten Arbeitslohn festgestellt

Ein tiefer Ernst lag auf dem edlen Gesichte des Fabrikherrn wäh
rend er auf die Auseinandersetzungen des Wortführenden hörte und als
derselbe geendet sahen Alle mit reger Spannung dem Ausspruch des
Herrn entgegen

Die ruhige Antwort desselben lautete daß ihm das Wohl seiner
Arbeiter stets sehr nahe gelegen daß er für dieselben bis jetzt gethan was
nur in seinen Kräften gestanden aber auf ungerechtfertigte Forderungen
da ginge er nie und nimmer ein Den Unzufriedenen stände es offen
sofort die Fabrik zu verlassen

Die Arbeiter beharrten auf ihrer Forderung und legten die Arbeit
nieder Nur ein kleiner Theil derselben blieb unter den alten Verhältnissen
in der Fabrik zurück

Fortsetzung folgt

Das 25 Stiftungsfest der Männer Liedertafel
Die Männer Liedertafel vor I8K1 Schüßler sche Liedertafel

feierte am 1 October ihr 25 Stiftungsfest In dem schönen festlich
decorirten Saale der Kaiser Wilhelmshalle sammelten sich nach 6 Uhr
Abends Mitglieder der Vorstände des Sängerbundes a d Saale und
des Halleschen Sängerbundes, Deputirte hiesiger und auswärtiger Ge
sangvereine und besonders zahlreich auch die alten Herren, d h frü
here Mitglieder der Männerliedertafel Ein reicher Damenflor gab der
Versammlung den Glanz und den Schimmer

Der Festact wurde mit Mozart s Brüder reicht die Hand zum
Bunde eröffnet Kreutzer s Das ist der Tag des Herrn folgte Die
hierauf folgende Festrede hatte Alb Müller überncmmen Redner
führte den Gedanken aus daß Feste wie das eben begangene in Wirk
lichkeit eine weitere Bedeutung als blos private hätten in so fern das
deutsche Sängerthum seinen bescheidenen Antheil an der Culturgeschichte
unseres Volkes habe



Hierauf wurden die bereits in d Bl genannten Herren zu Ehren
mitgliedern ernannt Die Diplome wurden durch Jungfrauen Ehren
gleichen überreicht Chorlieder und Solovorträge füllten weiter den
Festact aus Dem Schönen Heil von Neithardt Mein Reichthum
für Bariton und Cello von Proch Scene und Arie aus Tell von Ni
colai und Drei Wünsche Soloquartett von Witt wurden vortrefflich
ausgeführt

Dem ernsten würdig gehaltenen Festact folgte das Festmahl bei
welchem sich nun Humor und Frohsinn Bahn brachen Der eiste von
Alb Müller ausgebrachte und weiter ausgeführte Toast auf den deut
schen Kaiser wurde mit Begeisterung aufgenommen Weitere ernste und
heitere Toaste auf die Männer Liedertafel, die Frauen die Gäste c
wurden ebenfalls freundlich aufgenommen Ein Ball mußte natürlich das
Ganze schließen

Das Fest vom Anfang bis Ende vom besten Geiste getragen wird
einen Markstein in der Geschichte der Männer Liedertafel bilden wel
chen die Mitglieder in Ehren halten werden Daß dic alten Herren
sich so zahlreich eingefunden hatten beweist daß dieselben dem Vereine
ihre Sympathie bewahrt haben So alt aber daß er als Sänger
gänzlich unbrauchbar geworden war Keiner von Allen Wer daher von
den Alten in den ihm früher so lieben Sängerkreis zurückzukehren sich
entschließen sollte dem wird gewiß seitens des Vereins freundlichst die
Hand gereicht werden

Sprechsaal
Noch einmal der Kanal über die Lncke

Ueber den Kanal durch die Lücke ist in den Stadtverordneten
Versammlungen so diel debattirt und gestritten worden daß man wohl
glauben könnte es ließe sich nichts mehr darüber sagen und doch scheint
mir der rechte Punkt noch gar nicht berührt zu sein

Vom Standpunkte eines Unparteiischen erscheint die Lösung der Sache
sehr einfach und ich erlaube mir dieselbe in Nachstehendem anzudeuten

Der Streitpunkt drehte sich hauptsächlich darum daß der Magistrat
das Wasser der Halberstädter Eisenbahn auf dem kürzesten Wege d h
durch die Lücke und die Gärten zwischen dem Weidenplane und dem Pe
tersberge nach dem nächsten Kanal ableiten wollte wobei die Lücke gleich
zeitig die Wohlthat des Kanals genießen würde Die Stadtverordneten
aber sagten wenn wir einmal Geld anwenden so wollen wir auch daß
der Weidenplan und die Scharrngasse die der Entwässerung so dringend
bedürfen davon Nutzen haben Der Magistrat hält dem entgegen daß
dies zu theuer sei

Nun ist der ganze Kanal vom landwirthschaftlichen Institut bis zum
Kanal an der Promenade der Tulpe gegenüber zu 6000 LA veranschlagt
die Länge von 90V Fuß durch die Gärten wollen die Stadtverordneten
aber in die Weidenplanstraße gelegt wissen dazu gehört aber noch eine
Verlängerung durch die Scharrngasse bis an die Geiststraße von 700 Fuß

es handelt sich um diese Mehrkosten
Die 900 Fuß durch den Weidenplan kosten höchstens 500 LA an Erd

arbeit zc mehr als durch die Gärten die 700 Fuß Verlängerung s 5 A
3500 die Mehrkosten betragen daher im Ganzen 4000 LA dazu

die ursprünglich berechneten KOOO A macht an Gesammtkosten des Kanals

10000 O
Die Betheiligten auf der Lücke haben aber bereits 4200 LA worin

wohl schon ein kleiner Theil von der Eisenbahn und Brauerei enthalten
die des Weidenplans ohne die Universität 1300 zusammen also
5500 LA gezeichnet so daß an den 10000 LA nur noch 4500 A fehlen
welche noch aufzubringen wären

Bedenkt man nun daß dieser Kanal hauptsächlich nur durch die Eisen
bahn nothwendig geworden so ist es doch einleuchtend daß dieselbe auch
den größten Theil der Kosten zu tragen hat wozu sie sich um so lieber
verstehen wird da wenn die Stadt gar keinen Kanal durch die Lücke zc
bauet die Eisenbahn ihr Wasser vom grünen Hofe aus entweder in der
Steinstraße entlang bis zur Schimmelgasse oder die Wuchererstraße ent
lang bis dahin ableiten muß wo es in den Chausseegraben abfließen kann
Da nun aber das Wasser nicht bergan läuft so muß ein unterirdischer
Kanal gebaut werden der an der höchsten Chausseestelle wohl 3V Fuß
tief durch Felsen zu arbeiten also mit enormen Kosten verknüpft ist Der
Kanal durch die Lücke zc ist bei günstigen Terrainverhältnissen zu 5

pro laufenden Fuß berechnet folglich kostet derselbe in der Chaussee jeden
falls viel mehr Die Länge wird aber etwa 1500 Fuß betragen die Eisen
bahn hat also einen eigenen Kanal zu bauen der über 8000 LA kostet

Die Universität hat aber ebenfalls ein großes Interesse an dem Ka
nalbau der Lücke und des Weidenplanes da wird derselbe nicht gebauet
das Grundwasser aus den Gebäuden des Landwirthschaftlichen Instituts
und des Landwirthschaftlichen Central Vereins früher Ulrich nicht fort
geschafft werden kann Hauptsache aber ist die Ableitung des Wassers aus
der zu bauenden Anatomie Von hieraus ist ein Kanal von etwa 500 Fuß
Länge unbedingt nöthig welcher neu zu 3 LA pro laufenden Fuß gerech
net da er kleiner sein kann 1500 LA zu bauen kosten würde

Wird nun also der Kanal durch die Lücke und den Weidenplan von
der Stadt nicht gebauet so müssen die Eisenbahn und Universität selbst
ständig Kanäle bauen die denselben ca 10,WO H also eben so viel kosten
würden als der ganze Kanal durch Lücke und Weidenplan da nun aber
zu diesem Kanäle nach Abzug der freiwilligen Beiträge nur noch 4500 H
fehlen auch bereits 1800 LA aus der Kämmereikasse zu zahlen angenommen
war so sind sogar nur noch 2700 LA von der Eisenbahn und Universität
aufzubringen wozu sie sich um so lieber verstehen werden als dies kaum
ein Drittel der Kosten ist welche sie anwenden müßten wenn sie eigene
Kanäle baueten deren Unterhaltung ihnen natürlich auch noch obliegen
würde

Nach diesen Auseinandersetzungen handelt es sich daher nur darum
daß die städtischen Behörden mit der Eisenbahn und der Universität in
Unterhandlung treten das Resultat kann nur in obigem Sinne ausfallen
und die Meinung des Magistrats daß der Kanal durch den Weidenplan
zu theuer sei also der Stadtkasse zu große Opfer auferlegen würde wird
hierdurch beseitigt es wird vielmehr von der Stadtkasse kein weiteres
Opfer erfordert als bei dem kleinen Kanäle beansprucht war und es ist
nur noch nöthwendig schnell zu handeln um den Kanal noch in diesem
Jahre zur Ausführung zu bringen sollte es aber dazu zu spät sein so ist
es besser die Wasser Kalamität noch einmal zu tragen als die Möglich
keit einen Kanal auf diese Art durch Lücke und Weidenplan zu erhalten

für immer zu verlieren Ein Bürger
Die Deutsche Feldpost

Von G Tybufch Geh exp Secretär im General Postamte
Fortsetzung

Das gesammte Postcoursnetz im feindlichen Gebiete umfaßte ein Areal
von über 3000 Quadratmeilen die Länge der Course betrug 5100 Kilo
meter davon auf Landwegen 2700 auf Eisenbahnen 2400 es sind da
bei die überaus zahlreichen Feldposttransporte micht mitgerechnet welche
sich von den verschiedenen Hauptquartieren der Corps Commandos bis zu
den Cantonnements oder Bivouacs der einzelnen Truppenkörper abzweig
ten Transporte deren Gang und Dauer täglich wechselte

Wenn es vornehmlich die Bestimmung der mobilen Feldpostanstalten
war mit den Truppen vorrückend den Bedürfnissen des Verkehrs derselben
unmittelbar zu dienen so fiel dagegen den Feldpostrelais den stabilen
Felrppstanstalten die Aufgabe zu als Postetappen die Verbindungen im
Rücken der Armee aufrecht zu erhalten sie waren die Organe welche
den nothwendigen Zusammenhang mit den Heimathsposten vermittelten
Außerdem gewann die Wirksamkeit dieser PostbüreauS insofern noch eine
umfassendere Bedeutung als sie zugleich dazu bestimmt waren unter Auf
sicht der für diesen Zweck besonders errichteten Deutschen Oberpostdirection
in Reims den Landespostdienst sür die Französichen Bewohner wieder auf
zunehmen

Die Französische Post mußte mit dem Eintritt der Occupation ihre
Thätigkeit natürlich einstellen Die Kanäle durch welche der Verkehrs
strom im Frieden ungehemmt nach allen Seiten sich ausbreitete waren ver
stopft und die occupirten Französischen Orte würden von aller Verbin
dung mit der Außenwelt abgeschnitten gewesen sein wenn nicht die Deut
schen Postbeamten ihnen diese Segnung des Friedens zum großen Theile
wiedergebracht hätten Ueberall heimisch eröffneten sie kaum eingetroffen
die so eben geschlossenen Französischen Postschalter halb erstaunt halb
verblüfft aber mit immer mehr wachsendem Vertrauen sah die Französi
sche Bevölkerung diese Thätigkeit sich entfalten die dem friedlichen Ver
kehr der Bürger vielfach zum Segen gereichte und deren Präcision all
gemein anerkannt war



Wo eben noch der Kanonendonner dröhnte erschallte das Posthorn
und statt feindlicher Legionen eilten die Postconriere herbei ein Bild fciev
lichen Wirkens mitten unter dem grausen Morden zweier Nationen her
vorgerufen von jenen edlen Anforderungen der Menschlichkeit der Cultur
der Weisheit welche in ferner Zeit vielleicht einmal das Unglück der Kriege
von den Wohnsitzen der Menschen verscheuchen werden

Es mag hier ein rührender Zug Erwähnung finden welcher echte
Menschenliebe athmet

Ein altes Mütterchen aus der Gegend von Coulommiers bei
Meanx hatte lange Zeit von ihrem einzigen Sohne ihrem Augapfel
der zur Besatzung von Bitsch gehörte und dort von den Prusstens ein
geschlossen war keine Nachricht erhalten denn selbst die Ballonposten
reichten nicht bis nach Bitsch Wehklagend erschien sie endlich in dem
Preußischen Feldpostrelais zu Coulommiers und bat unter Thränen einen
Brief an ihren Sohn nach Bitsch zu befördern ihr auch Antwort von
dort zu besorgen Die Bitte wurde trotz Cernirung und Bombardement
mit der sprüchwörtlich gewordenen Gutmülhigkeit der Post erfüllt und nach
14 Tagen traf richtig eine Antwort von Bitsch ein Wer beschreibt das
Glück dieses Mutterherzens

Bekannt

Von dem Tage an erschien die weibliche Landbevölkerung alt und
jung schön und häßlich regelmäßig in demselben Postbüreau mit Wün
schen ähnlicher Art die nach Möglichkeit erfüllt worden sind

Als das heilige Paris sich endlich den Deutschen Siegern ergeben
mußte nahm das Feldpostrelais in Versailles acht Wagen mit Briefsäcken
voll Korrespondenz welche sich während der Belagerung angesammelt hatte
an der Seinebrücke bei Sevres von der Pariser Post in Empfang Die
Briefe wurden in kürzester Frist nach allen Weltgegenden expedirt zu
großer Befriedigung der Pariser welche den regelmäßigen Postoerkehr
für den jene interessanten Experimente mit den Ballon und Taubenpo
sten nur einen ganz unzureichenden Ersatz zu bieten vermochten Monate
lang entbehrt hatten Diese Expedition der Pariser Korrespondenz durch
die Deutschen läßt den universellen Charakter der Post gewiß in hellstem
Lichte strahlen

Die geldpostrelais erstreckten ihre Wirksamkeit auf das ganze Occu
pationsterrain es haben nach und nach etwa 140 solcher Postanstalien
bestanden darunter die bedeutendsten in Versailles Orleans Rouen
Amienö Lagny Reims Nancy Metz

Fortsetzung folgt

a ch u n g e n

I
in brillanter jeden Geschmack befriedigender Auswahl empfiehlt zu soliden billigen Preisen

Musikalisches
Für bevorstehendes Wintersemester erlaube ich

mir einem musikliebenden Publikum mein neu er
richtetes Mustkalienleihinstitul angelegentlichst zu
empfehlen Dasselbe ist sehr reichhaltig in allen
Fächern der älteren und neuesten Musikliteratur
vertreten und wird fortwährend durch neue den
Wünschen der Abonnenten entsprechenden Anschaf
fungen bereichert Der Abonementspreis beträgt
monatlich H vierteljährlich 2l A bei be
liebiger Auswahl und Wechsel Ebenso empfehle
ich mich zur schnellen und prompten Besorgung
von Mnsikalieu Sortiment wobei ich den mög
lich höchsten Rabatt bewillige

Halle a/s
C H Herrmann s Musikalienhandlung

Kleinschmieden Nr 8

Miiusepilleu
offerirt s M ll A ca 1l MU Stück für 1
trocken und von bester Wirkung postsranco

die Apotheke zu Brehua

1 April 1872 L Schilling
Ein Hausgrundstück in der Nähe der Univer

sität u des neuen Gymnasiums ist preiswerth zu
v erkaufen Näheres gr Schloßgasse 12 1 Tr

Schulbücher Lexica W Alt und Neu KS
Schulberg 17 bei Peterseu ferner 120
Bde Romane Taschenbücher Kaldr für 5H U
Welt u Naturgesch je 3 Bde 8 Classiker
zu um billig stem um Prei s

Gründlichen Unterricht im Zithei spiel weist
nach I F A Wiedemann Barfüßers 10

Wohuuugs Veränderung
Ich wohne jetzt gr Wallstr che 41
Daselbst wird ein Lebrbursche angenommen

Georg Wittig Schuhmachermeister

Offene Stelle für 1 Köchin bei eine vornehme
Herrschaft ohne Kinder bei hohem Lohn Offene
Stelle für Haus und Kindermädchen durch

Frau Teparade gr Schlamm Ivb

Eisendreher werden gesucht
Maschinenfabrik u Eisengießerei
Chr Hagans in Erfurt

Ein junges anständiges Mädchen wird für eine
kleinere Hauswirthschaft als Dienstmädchen gesucht

alte Promenade 19 2 Tr
Eine Auswärterrn für einige Stunden des Ta

ges gesucht kl Sandberg 2t 2 Tr1 Auswärlerin wird gesucht H,rz48 1 Tr
Ein Hausknecht wird gesucht Jägerplatz 4 1 Mann od etwas kräst Jnnge welcher ein

paar Tage in der Woche Arbeit annehmen will
kann sich melden kl Berlin 1 2 TrAnnonce

Für Herreu Gutsbesitzer
Ein junger Mann der den Feidzug von 1870

u 71 als Landwehr Offizier mitgemacht u dem
die besten Referenzen zur Seite stehen sucht wie
der als Oeconomie Verwalter placirt zu werden
Ges Offerten beliebe man unter Chiffre R S
Nr 147 an die Exped d Bl zu senden

Ein ordentlicher fleißiger Tagelöhner wird ge

sucht von H L Weineck
Vorstadt KlauSthor 2

Einen Arbeitsburschen sucht
W Tankwarth am Geistthor 9

ZW 2 Kellner die in den feinsten
Hotels servirt haben suchen sofort Stelle durch
das Comptoir von

Fr Binneweiß gr Märkerstr 18Ein Tagschneider
wird sofort bei hohem Lohn gewünscht

gr Ulrichsstr I
1 anst Mädchen v außerhalb wünscht baldige

Stellung in einem Geschäft od als Stütze der
Hausfrau Zu erfr Leipzigerstr 44 1 TrEine ordentliche reinliche Auswertung wird ge

sucht Markt 8 Junge Mädchen welche das Putzmachen nnd
Schneidern erlernen wollen werden gesucht von

Geschwister Nitsche Schmeerstr 11 IEin junges t 8 jähr Mädchen sucht in einem
Laden als Verkäuferin eine Stelle sos od später
Gef Adr unter A in d Exp d Bl abzug Eine Maschinennäherin auf Herrenarbeit geübt

find dauernde Geschäft Miltelflr 5 Hof 1 Tr

im Kochen Waschen u Plätten erfahren wird
zum 1 Nov oder später gesucht von

Frau Trot ha in der Telegr Directi on 2 Tr
Ein Mädchen znm Vogeufange wird ge

sucht Buchdruckerei des Waisenhauses
Eine Aufwartung gesucht Langegasse 18

Ein Nähmädchen gesucht
Schmeerstraße 8 im Laden

Eine geübte Putzmacherin sowie ein jung Mäd
chen zum Lernen sucht sofort die Putzhandlung von

B F ranke Leipzigers 9V
Eine srenndl möbl Stube ist zu vermiethen

Blücherstraße 6 Part
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Mein Viirl H n I n r ist für die H
bevorstehende Saison auf s Reichhaltigste assortirt

Si

Hierdurch zeige ich ergebenst an daß ich auf dem Ritterguts Etzdorf die Schweizerei über
nommen habe und täglich gute und frische Bntter nach Halle senden werde

Frau zur Stadt Berlin Leipzigerstraste 47
hat den Verkauf übernommen KviBezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich das mir übergebene Buttergeschäft zur flei

ßigen Benutzung hiermit bestens Frau I KohlHalle Leipzigerstraße Stadt Berlin
Heil und Zugpflaster

von den höchsten Medicinal Behörden geprüft
wegen seiner vorzüglichen Heilkraft sehr berühmt

und weit verbreitet habe ich auch jetzt auf vieles
Verlangen in Halle eingeführt es wird für fol
gende Leiden laut sehr vieler Atteste empfohlen
Krebsschäden Flechten Karfnnkel Salzflntz
Schwäre Hämorhoidalkuoten Frostballen
Hühneraugen ersrorne oder verbrannte Lei
den sowie alle offene aufzugehende oder zer
theilende Leiden wenn auch noch so alt das
Pflaster hat sich in allen Fällen bewährt jede
Schachtel 2 /z Sgr ist mit meinem Stempel
R versehen für Halle u Umgegend nur allein zu beziehen in Halle Löwen s
Apotheke am Markt

AttestDas Glöckner sche Heil und Zugpflaster
empfehle ich jedem ähilich Leidenden ich habe
3 Jahre an krebsartigen Flechten gelitten die sich
vom Hals zum Mund Ohren und Kopf erstreck
ten obwohl ich 3 Aerzte während der Zeit ge
habt auch alles mir Empfohlene gebraucht wurde
das Uebel täglich schlimmer und ich unglücklicher
Da brauchte ich das Glöckner sche Pflaster durch
dasselbe wurden meine Wunden erst gründlich ge
reinigt und in Zeit von 6 Wochen bin ich voll
ständig geheilt Mit dankbarem Herzen kann ich
das Pflaster als das beste Rettnngsmiltel der lei
denden Menschheit empfehlen

Frau Hempel Canalstraße 4 in Leipzig
Zu beziehen in der Löwen Apotheke am

Markt in Halle
Zirei gebrauchte Dampfkessel 22 lang

3 /z Durchmesser mit Vorwärmer u Feuerrohr
5/z Blechstärke /z Stirnwand sind preiswert
zu verkaufen Wo sagt die Exped d Bl

Zn Verlaufen sind billig zwei fast
neue einfenstrige Estraden

Rathhausgasse 2

Wohnnngs Gefuch
Eine Wohnung mit 4 heizb Stuben 3 4

Kammern Speisekammer Küche u Zub wird
zum 1 April 1872 von einem ruh Miether ges
Offerten mit Preisangabe bittet man bei Herrn
Tb Voigt gr Ulnchsstr 37 abzugeben

Alte Prom eine anst Wohnung zu verm

Die
Annonce Expedition

von

Uil 8eii8tei H Vvxlei
A SV

Leipzigerstrasze Nr 103
empfiehlt sich Beladen und Privaten

zur
prompten kosten und spesenfreien Beförderung

von

Inseraten aller Art
für sämmtliche existirende

amtliche
und nichtamtliche Zeitungen

Fachzeitschriften Cours und Adreßbücher
Badeblätter e des In und Auslandes

Die Annahme von auf durch uns erlaf
fene Annoncen eingehenden Offerten und
deren pünktliche Beförderung uneröffnet

zxZ an unsere Auftraggeber geschieht unent
S geltlich
Auf meinem Äauplatze in den Pulverweiden darf

kein Schutt mehr abgeladen werten
Eduard Hartig

Meine Wohnung ist von heute ab
Luckengafse 1K im Haufe des Torf
fabrikanten Sellheim

Zöllmer Schornsteinfegermeister
Wohnungs Veränderung

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich
nicht mehr Baderei 1 sondern Brunoswarte 9
wohne C Krug Sch uhmachermstr

Gesucht
zum 1 April n I eine größere Wohnung von
4 bis 5 Sluben mit Garten Offerten unt Chiffre
G W 373 befördert die Annoncen Gx
pedition von Haafenstein L5 Vogler in
Halle a S

Alte Promenade Scharrngafse 7 ist eine herr
schaftliche Wohnung best aus 7 St K u Zu
behör zu vermiethen und sogleich oder 1 April
1872 zu beziehen

Näheres par terre daselbst

Wohnungs Gesuch 2 stille Leute Beamter
suchen z 1 April 1872 2 St 2 3 K Küche
u Zub Offert B K in d Exp niederzul

Renen Sauerkohl
Perlzwiebcln und Preitzelsbeeren empfiehlt

alter Markt 31
Ein Küchenschrank steht billig zu verkaufen

kl Klausstraße 3

Zu verkaufen zwei Bettstellen
gr Brauhausgasse 1 6 1 Tr

Eine große Kiste mit Deckel ist billig zu verk
Schmeerstr 41 bei L Gundermann

Ein guter Zughund wird zu kaufen gesucht
Schmeerstraße 17 im Keller

Eine freundliche Wohnung bestehend aus 2
Stuben 4 Kammern Küche und Zubehör ist we
gen Versetzung des jetzigen Inhabers zu vermie
then und ans Wunsch am 1 November zu be

ziehen vor de m Steinthor 9
Leipzigerstraße 3 ist in der 3 Etage eine Woh

nung von 3 Stuben 4 Kam Küche u s Zubeh
zum 1 April k Js zu vermielhen

Ein Laden nebst Wohnung zu vermiethen und
zum 1 April k I event auch früher zu beziehen

gr Ulrichsstr 7

Stube Kam er Küche
in der Gegend der Post zu miethen gesucht Nä
heres Englifche Schuhfabrik gr Stein
straße 17

Leute ohne Kinder s zu Neuj 1 kl Logis von
24 28 Näh Graseweg 13 1 Tr

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben 1
K Küche Zubehör nebst Werkstatt sucht jetzt od
Neujahr W Homann Rathhausgasse 17

Ein Pianino wird billig zu miethen ges Adr
S gr Brauhausg 16 I erbeten

Die Keller
großer Schlamm Nr 2 bisher zu Lagerbier be
nutzt sind wieder zu vermiethen und jetzt oder
Neujahr zu übernehmen

Die 3 Etage 4 Stuben 3 K Küche n Zub
den 1 April zu bezi ehen Brüderstraße 13

Ein Laden mit od ohne Wohnung zu verm
u 1 Apr zu bez

2 Laden uebst Logis sind zum 1 April 1872
zu vermiethen Ümstandshalber auch früher

gr Ulrichsstraße 5V
Eine Wohnung zu vermiethen Preis 40 A

womöglich an eine Familie ohne Kinder Auch
kann daselbst gleich ein Vermiethungsgeschäft über

nommen werden bei
Frau Hartmann Rathh ausgasse 16

Laden mit od ohne Wohnung zu vermiethen W
R sofort aber zu beziehen ein Pferdestall oder



I M

Die I vont Is Alvnnivli inempfiehlt die großartigste Auswahl von Paletots Jaquettes Jacken Pellerinen u Rad Mänteln von den besten Stoffen nach den
neuesten Faxons in den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen zu den billigsten festen Eugros Preise

Kinder Paletots Jaquettes u Jäckchen für jedes Alter passend in großer Auswahl

Mein Lager i i
bei großer Auswahl in brillanten Farben zu den solidesten festen Preisen halte den geehrten Damen bestens empfohlen

Steinweg partSrr
Iok vvolillö xr 21I M

Wegen Aufstellung stärkerer Dampfmaschinen kommen Anfang Januar 1872
eine Zwillingsdampfmaschine von 1A Pferdekriiften Woolf schen Systems und

eine vertikale eineyliddrische Dampfmaschine von ca 30 Pferdekräften
außer Betrieb

Diese Dampfmaschinen und drei Dampfkessel jeder ca 380 Quadrats Heizfläche
werden unter günstigen Bedingungen verkauft und können bis Ende dieses Jahres im Betrieb be
findlich besichtigt werden in der Kammgarnspinnerei zu Leipzig

Eine Werkstatt mit Wohnung wird
zum I Januar k I zu miethen ges
von C Theinhardt Schlofsermstr

Strohhofsspitze V
Moritzzwinger Nr 5 ist die Bel Etage 5 St

3 K mit allem Zubeh enth zu verm u sogl
zu beziehen Näheres ebend 3 Tr

Mit heutigem Tage etablirte am hiesigen Platze LeipzigerstraHe 17 im Hause
des Herrn Sattlermeister Langrock ein

I 8 iiii 5iiTi r IIZudem ich versichere daß ich bei streug reeller Bedienung die möglichst billigsten
Preise stellen werde halte mich einem geehrten Publikum angelegentlichst empfohlen

Halle den 5 Oktober 1871 Ilt 1

Laden mit Ladenstube zu vermiethen
Barfüßerstraße 19

Eine anständige Dame die den Tag über
außer dem Hause beschäftigt ist findet ein kleines
freundliches Logis

Mühlgasse Nr 6 1 Treppe
Im Königsviertel ist eine möbl Stube zu ver

miethen Zu erfragen in der Exp d Bl
1 gut möbl Zimmer mit od ohne Mittagstisch

ist zu beziehen kl Steinstraße 4 3 Tr

Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe meine Porzellan Steingut u Glaswaaren

zu billigen Preisen A L Wiebecke gr Steinstraße
1 anst Herr findet Schlafstelle Hallggsse 2

Frenndl Schlafstellen Töpferplan 3
Verloren Eine braune Tasche auf dem

Franckensplatz verloren Die Person ist erkannt
welche sie aufgenommen hat Gegen gute Beloh

nung abzugeben Berggasse 3

Berlinische Lebens Berfichernugs Gesellschaft
gegründet 1836

Das Bureau der General Agentur für die Berlinische Lebens Versichernngs Gesell
schaft befindet sich r Ilvi tr v Xr 1 parterre Ein neues Geschäftsbuch f d I 1872 verl

Geg Belohn abzug Graseweg 13 Hemme

Stadt Theater
Freitag den 6 Oct 1871 Das Glas Wasser

oder Ursachen u Wirkungen Lustspiel in
ö Acten nach Scribe von A Cosmar

Unser Geschästslocal befindet sich jetzt

IR I VrvppSGleichzeitig empfehlen wir uns zur Anfertigung sämmtlicher Damen und Kinder Garderoben

UZIT Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 8 Oktober Abends Uhr

Entrse Person 2 /z Nach dem Concert Ball

Volksküchen

kl Ulrichsstrafze Nr IS
Weißkohl mit Rindfleisch

gr Ulrichsstraste Rr 21
Mohrrüben mit Fleisch

Mein Geschäft befindet sich von heute ab
Mauergasse 15
Aug Alslcben Buchhändler

Sympathiecnr
Ich wohne nicht mehr Herrenstraßelv sondern

Strohhofsspitze 9 W Iahn

Wasserstand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle

am Octbr Abends am Unterpegel 3 10
am 5 Octbr Morg am Unterpegel

Mr die Redaction vn mtwortltch O Bertram 7 Druck der Buchdruünti dii Waiswhaust
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